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Zugleich Organ für die Bekanntmachungen des Kreisansschusses des Okertaunuskreffes.

Nr . 133 . Bad Homburg v. d . H ., Donnerstag , den 23 . November 1916.

j Arbeiter (Laufbursche, Laufmädchen, Kutscher usw.j be-
, schüftigt werden.

Familienangehörige mit alleiniger Ausnahme des
Ehegatten sind , auch wenn sie kein Gehalt beziehen , als
Angestellte im Sinne des Gesetzes anzusehen.

Die nicht rechtzeitige Anmeldung versicherungspflich¬
tiger Betriebe kann von der Berufsgenossenschaft durch
Verhängung von Geldstrafen bis zu, 800 Mark geahndet
werden.

Allen Inhabern von oben bezeichneten Betrieben die
mindestens 2 kaufmännische Angestellte oder einen gewerb¬
lichen Arbeiter ständig beschäftigen , wird deshalb ausge¬
geben , ihre Betriebe schleunigst bei dem Dersicherungsamt
in Bad Homburg  v . d. H . schriftlich anzumelden.

Die Ortsbehörde ersuche ich, in ihrem Eemeindebezirk
etwa wohn hasste säumige Inhaber versicher un gsp sl ich'r i ger
Betriebe auf ihre Anmeldepflicht aufmerksam zu machen,
um dieselben ! auf diese Weise vor Strafe zu schützen.

Bad Homburg  v . d. H., den 16. November 1916.
Dch Vorsitzende des Kgl . Betsicherujngschmtes

I . V . : Setzepfandt.

Mitteilungen
der Rohmaterialstelle des Land w ir '.fchafrs m in i ft er tums.

Eatnmlnng der alten Gckrbenbänder zur Herstellung
von n,euem Bindegarn.

Die Beschaffung des Bindegarns für die nächste Ernte
wird sich noch schwieriger gestalten , als für die diesjährige,
da mit einer Einfuhr weder von fertigem Garn , noch von
Hanf oder Flachs gerechnet werden kann und wesentliche
Vorräte von diesen Artikeln nicht mehr vorhanden sind.

Mehr noch als je zuvor muh daher daher mit dem Vor¬
handenen auf das sparsamste gewirischaftet und zur Ueber-
windung der bestehenden Schwierigkeiten jedes mögliche
Mittel herangezogen werden.

Eine Handhabe hierfür bietet sich in der
Aufarbeitung der gebrauchten

Garnenden.
Laut Verfügung des Kriegsministeriums muh sämt¬

liches gebrauchtes Bindegarn an die Bezugsvereinigung
der deutschen Landwirte , Berlin W . 36 , Potsdamer Str.
30, bezw . an deren Bevollmächtigten verkauft werden.
Der Verkauf zur Verwendung oder zur Verarbeitung oder
für irgend welche anderen Zwecke, wie z. B . fü Sackband
nfw . ist nicht zulässig.

Um möglichst große Mengen Garnenden auf billigstem
Wege zur Umspinnung gelangen zu lassen , beabsichtigt die'
Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte eine Anzahl
Sammelstellen zu errichten !, denen der Anlauf für ihre
Rechnung übertragen werden soll.

Die Landwirte werden anher den Höchstpreisen von
Mk . 75,— die 100 Kilogr . für Hartfaisergarnenden bzw.
Mk . 100,—- die 100 Kilogr . für Weichfasergarnenden ab
ihrer nächsten Vollbahnstation Anspruch auf 40 Prozent
des Gewichtes der gelieferten Garnenden in brauchbarem
Bindegarn aus altem oder neuem Material nach Wahl
der Bezugsvereinigung erhalten , bei einer Ermäßigung
ihres jeweiligen Tagespreises um 10 Prozent für diese
Menge.

Berlin,  den 13. November 1916.

Wird veröffentlich.

Bad Homburg v. d. H., den 26 . 11. 16.
Dvr Königliche Landrat.

I . B . : S e tz e p f an d t.

Bekanntmachung.
betr . Anmeldung unfallversicherungspflichtiger Detail¬

handelsbetriebe.
Von der Detailhandels -Berufsgenossenschaft in Berlin

SW . 68 , Charlottenstraße 96. wird mir mitgeteilt , daß noch
zahlreiche Inhaber von Detailhandelsunteruehmen , welche
die Reichsversicherungsordnung ab 1. Januar 1913 der
gewerblichen Unfallversicherung unterstellt hat , ihre Be¬
triebe nicht bei dem zuständigen Versicherungsamt zur
Anmeldung gebracht haben.

Ich mache deshalb darauf aufmerksam , daß Detail-
Handelsbetriebe schon dann versicherungspflichtig sind,
wenn in ihnen ständig 2 kaufmännische Angestellte (Ver¬
käufer , Verkäuferinnen , Kontoristen , Lehrlinge . Lehr¬
mädchen — auch ohne Gehalt —) oder ein gewerblicher

B e r l i n , den 17. April 1916
Es kommt in Frage , in diesem Jahre die Früchte des

Weißdorns (Mefpilus Crataegus oxyacanthaf für be¬
stimmte Zwecke der Volksernährung zu verwerten . Um
eine möglichst große Ernsie zn erzielen !, ist es dringend er¬
forderlich , daß in diesem Frühjahre davon Abstand ge¬
nommen wird , die Weißdornhecken zu beschneiden . Denn
durch die Beseitigung der vorjährigen ! sowie etwa noch
vorhandenen älteren Schößlinge wird der Blütenansatz
und somit die Fruchtgewinnung fast vollständig unterbun¬
den . Um der in Aussicht genommenen Verarbeitung einen
möglichst hohen Erfrag an Weißdornfrüchten (Mehl-
beeren ) zuführen zu können , ist weiter beabsichtigt , dem¬
nächst die Beeren sammeln uäd gegen angemessene , das
Sammeln durchaus lohnende Entschädigung für die in
Betracht kommenden Zwecke erwerben ! zu lassen.

Ich ersuche daher ergebenst , umgehend ln geeigneter
Weise dahin zu wirken , daß dfe Bevölkerung sowie auch
die in Betracht kommenden Behörden aus dem angege-
benen Grunde in diesem Frühjahr tunlichst vom Beschnei¬
den der Weißdornhecken Abstand nehmen . Bekanntlich be¬
finden sich Weißdornhecken in erheblichem Umfange um
Gehöfte , Gärten , Weiden , an Bahndämmen . Wegen usw.

Weitere Mitteilung wird demnächst erfolgen.
Der Minister des Innern,

I . V . : Dr e w s.

Vorstehende , im Kreisblatt vom 4. 5. 16 Nr . 55 ver¬
öffentlichte Bekanntmachung bringe ich nochmals zur all¬
gemeinen Kenntnis , da beabsichtigt ist , auch im kommen¬
den Jahre die Früchte des Weißdornes zur Herstellung von
Kaffee -Ersatzmitteln zu verwerten . Die ! Gemeindebe¬
hörden werden ersucht , die lm Absatz 2 des obigen Erlasses
getroffene Anordnung , daß die Bevölkerung von der Be-
fchneidung der Weißdornhecken ! Abstand nehmen möge , zu
verbreiten und ihre Beachtung durch die Polizeibeamten
überwachen zu lassen,

Bad Homburg v. d. H., 16. 11. 16.
Der Königliche Landrat.
I . B . : v . BrA !n 1 n g.
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öxtlMen  SammeMellen ab ge liefert worden sind so er¬
suche ich um Mitteilung über die Höhe der abgelreferten
Menge , soweit diese Anzeige nicht bererts erstarret ist.

De « Königliche Landvat.

- . . ' ar . " ' -i>mart,  nu ' rtra 8 > « Er-

/ / .'.Vm .'-rn <r»7 Ö>" n " ^ Ots zu 3  SRomntn oöer mit ( » elbftrafe bis
tu 1500 M . Offtraft.

Der Minister des Innern.
Im Aufträge:
von Freier.

Z . 93. : v. BrÄnin g.

B ad H oitnd u rg v. d. H., den 20. 11. 16.
Um die volkswirtschaftlichen Beobachtungen und Er¬

fahrungen , die sich fortdauernd im Kriegsernahrungsamt
und in den ihm unterstellten Stellen sammeln , der brerten
Oeffentlichkeit des deutschen Volkes zugänglich zu machen,
hat der Herr Präsident des Kriegsernährungsamtes ^ver¬
anlagt , daß unter Leitung der volkswirtschaftlichen Abtei¬
lung desselben „Beiträge zur Kriegswirtschaft herausge¬
geben werden . , .

Bestellungen auf die Zeitschrift sind an den Verlag der
„Beiträge zur Kriegswirtschaft ", Berlin <5 . W . 61 , Eroh-
beerenstrahe 17, zu richten . Der Prers wr die rm Jahre
erscheinenden 24 Hefte beträgt berm Bezüge durch die Post
frei ins Haus 12 Mark.

-Hn Hinblick auf den Wert , den die Hesse sowolhl für die
mit der Ernährungsfrage befaßten Beamten , als auch für
die Allgemeinheit haben , empfehle ich den Preisprufungs-
stellen , Gemeinden , sowie allen Privatpersonen die sich
mit Ernährungsfragen beschäftigen , angelegentlich,t die
Zeitschrift zu bestellen . _ . ,

Der Königliche Landrat.

Bad Homburg v. d. H ., den 20 . I I . 1916.
Die Ortspolizeibehördev , Forstschutzveamien u . Kgl . Gendarmen

et juche ich, die Durchführung dieser Borschrist zu überwachen.
Gleichzeitig werden die Gemeinden ersucht. Die Sammlung u»t

Hülse der Schulkinder überall da fortzusetzen, vor sich e.n rammeln
>on Bucheckern verlohnt . * „ . , 0 .

Der Königliche Landrat.
I . B . : Br üni n g.

I . 93. : v . Brü n i n g.

Polizeiverordnung
betreffend den Bertehr mit Petrolenm Ersatzmittel».

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30 . Jul . , 883 sG . S . S . 19» ! und der §§ 6,12
,,„ d 13 der Verordnung vom 20 September 1867 ,G . S . S . lo29)
wird mit Zustim .nung des Bezirkausschusses folgendes verordnet:

Einziger Paragrsph.
8 2 der von mir unterm 10 . März 1616 (A. Bl . S . 86 ) er¬

lassenen Polizeiverordnnng betreffend den Verkehr mit Petroleum -Er
saumitteln , erhält folgende Fassung :

Die Bestimmungen des 8 1 finden keine Anwendung auf Spi¬
ritus . welche außer den nach der Branntweinstener -Befreiungsordnuiig
zulässigen Vergüllungsmitteln keine weitere » Zusätze enthält , sowie
ans den Vertrieb von Benzol in Flaschen , die nach Anweisung der
Deutschen Benzolvereinigung mit roten Zetteln beklebt sind, auf denen
die Verhaltungsmaßregeln beim Gebrauch in Benzol -Glühlichtlampen
angegeben sind.

Wiesbaden , den 14 . 11 . 1916'
Der Regierungspräsident.

Auf Beschluß des Bundesrats sindet im Deuische Reiche am
i Dez . d. g . eine Volkszählung statt . Beider Durchführung dreier
iir das Vaterland wichtigen E ' hebung wird auf die entgegenkommende

Mitwirkung der seibständigen O . ' setnwohner bet der Austeilung,
lusfüllung uif Wledereinsammlung der Zahlpap :ere gerechnet.

Ohne diese Mitwirkung kann die Zählung in der zur LO »l=
una ihres Zweckes notwendigen gründlichen Weise ulchl zu,laude

kommen. Besonders aber erwarte ich von den dem RegierungSbezlrke
„gehörende » Gemeindebeamten und Lehrern , daß ,te b-n mit Oer
-iuösührung des Zählgeschäfts beauftragten Behörven ihre Betett .g-
„ig und Unterstützung nicht versagen werden . Sollte tnfolge der E 'n-

erufunge » zum Heeresdienst eS in einzelnen Gemeinden unmöglich
sein Zähler zu gewinnen , so werden sich wohl auch »^eignete 'verb¬
uche Personen finden lassen, die bereit sind, sich dem Zahlgeschast zu

i.uterzieh ^ weile ich noch ausdrücklich darauf hin , daß die
Volkszählung nicht zu irgendwelche » steuerlichen Zwecken erfolgt und
daß die Angaben in ' sei . Zählpapieren über die Person des Einzelnen
nicht in die Oeffentlichkeit gelangen.

Wiesbaden , 13 . I I . 1916.
Der RegierungS Präsident.

Ausfnhrungsanweisnng
zur

Bekanntmachung, betreffend Ansfiihrungsbcstimmnnaen zu der Ver,
ordnuua über den Verkehr mit Schwefel, v- m 27. Oktober 191b

" (R G . Bl . S . 1>96).

Bad Homburg v. d. H ., den 20 . l l . 1916.

Das Ersatzbataillon Res . Jnf .-RegimentS dir . 81 in Bad Hom-
bura v d. H . hält am 24 . u . 25 . November d. I . in dem Gelände nord¬
östlich der Farbenfabrik — im sogenannten Preuhl -Wiesengrunü —
gefechtsmäßiges Scharfschießen ab . Schußrichtung : rechts u links des
Sonnenbades in den Preuhiwiesen . Geschossen wird auf nahe Entfern¬
ungen DaS Schießen dauert von etwa 8 Uhr Vorn, . — o Uhr
Nachmittags . Die Hauptstraße Kirdorf - Friedrichsdorf liegt antzer-
balb des Gesahrbereichs. ^ ...

Die beiden Nordwestausgänge von Friedrichsdorf und der Lud-
ausaang von Dill, »gen werden während der Dauer des Schießens
durch das Bataillon gesperrt . Die Pol .zeiverwaitungen der Be¬
tracht kommenden Gemeinden werden ersucht, für umgehende
Bekanntgabe des Schießens an die Bevölkerung zu sorgen und d.e
Interessenten in ihrem eigenen Interesse anznhalten , aus dem ge-
hcieieu Ge iände fern zu bleiben , sowie den Anweisungen der m,li-
ärischen Absperrmannschaften unbedingt Folge za l. isten.

Der Königliche Laudrat.
I . V. : S e tz e p s a » d t.

Unter der Bezeichnung „ höhere Verwaltungsbehörde " im § 5
Absatz 2 und § 6 der Bekanntmachung ist der Regierungspräsident,
in Berlin der Polizeipräsident zu verstehen.

Berlin , den 7. November 1916.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

In Vertretung.
gez. Dr . Göppert . _

Berlin W . 9 , den 12. November 1916.
Sammeln v»n Bucheckern.

Nach 8 1 der Verordnung vom 14 . September 1916 »der
Bucheckern fReichS-Gesetzbl. S . 1027 ) hat , wer Bucheckern sammelt , die
gesammelten Mengen , abgesehen von einigen Ausnah,nesallen , an den
Kciegsausfchuß für pflanzliche und tierische Oel und Fette in Berlin
oder die von letzterem bestimmten Stellen nbzuliesern . Zuividerhandelnde
und Oelmühien , die widerrechtlich von der Sammlern zvcückbehaltenen

In denjenigen Fälle », in welche» zur Bedienung der Dresch¬
maschinen keine Arbeiter zu erhalten sind, können militärische Dresch¬
kommandos gestellt werden . Anträge sind von den Ortsbehörden hier¬
her einzureiche ». Die Heeresverwaltung ist gerne bereit , den Land¬
wirten die Beköstigung durch Hergabe von Berpslegungsmittel », auch
Brot , gegen Bezahlung der Selbstkosten zu erleichtern.

Bad Homburg v. d. H., den 20 . November 1916.
Der Königliche Landrat.
I . V . : v on Brün in g.

Bad Homburg v. d. H , den 20 . Novenber 1916.
Unter Bezugnahme aus mein Schreiben vom 29 . 9 . 1916 —

K. A. I l292 — ersuche ich die Magistrate der Städte und die Her¬
ren Bürgermeister der Landgemeinden um NNIgthkNde Einreichung
der Nachweisung über die in der Zeit vom 16 . Oktober bis 1» . . lo-
vember 1916 ausgegebenen Zusatzkarten.

1. für schwerarbeitende Zivilbevölkerung



Danksagung

Seulberg , den 23. November 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
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3 ' aül ble ® rol ^ulonen
ferner , ule t . , ^ ,br ->rbeltende aviegSnelangenc»

2 kriegsgefangenen Scvwerstarbeiter entfallen
Die Kovsrahl ist in allen Fällen anznzellen.

Der Vorsitzende des Kreisausschuges.
I . B . : v. Brttni ng_
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Bad Homburg v. d. H., den 21. November 1916
Dem Magistrate der Städte und den Herren Bürgermetsier der Land¬

gemeinden bringe ich die Erledigung meiner Verfügung vom 26.
Oktober 1916 - K. A. 116*9 - betr. Einreichung der Wochen-
Übersicht über den Fleischverbrauch für die Woche vom 13. 11. b.s
19. 11. 1916 hiermit in Erinnerung . _

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . B . : v. Brüning.
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von 10 Dl für die Tonne gewährt werden. Für Brotgetreide , das
nach dem lö . Dezember d. I . abgeliesert tvird, wird eine Drutch-
urämie nicht mehr gezahlt werden. Es liegt daher ,.n ^ '..erege der
Landwirte die Ablieferung nach Kräften zu belchteun.gen und noch
möglichst viel Brotgetreide bis 1b. Dezember abzuliefern.

Die OrtSbebörden ersuche ich um sofortige Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung.

Bad Homburg v. d. H., de» '21. November 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Wir suchen
nur die vielen Bewege inniger l ennanme ueun

Heimgange und der Beerdigung meiner lieben unvergess¬
lichen Frau , unserer guten Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Anna Margarete Theiss

zum baldmöglichsten Eintritt ein
Fräulein,

das mit Kurzschrift und Schreib¬
maschine vertraut ist und etwas Er¬
fahrung irr Buchhaltung besitzt.

sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank , innigen
Dank auch Herrn Pfarrer Wiegand für seine erhebenden
Trostesworte am Grabe und für die vielen Kranz= und
Blumensoenden.

Angebote mit Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche an

IllikUmklki Somhatj «. ii. |
vorm. A Messerschmitt.

Unfallanzeige»
für alle B -triebe gültig, zu haben in der

KreisblaNdnickerei_ _

Bürgermeisteramt Gonzencheim
sucht büromästig vorgebildete, mit Stenographie und Schreibmaschine be¬

wanderte Kraft zum sofortigen Eintritt . _

ImelWr fiillis-fituiEinöP.

1-^ auch mit Firmaeindruck  liefert

m 1 *clClTtDridC billigst die Kreisblatt - Druckerei.

Zum 50 jährigen Jubiläum der
Synagogeneinweihung.

Festzsttk-dienstk:
Freitag abend : 4 Uhr 20 Min.

Samstag vormittag 10 Uhr:
F e stp r e di g t

Herr Feldrabbiner Dr . Winter.

. . . . !ÄM ek,pi‘^ Ä phy,i ^ÄHeilmittel:
Künniiche tlöhenfonne— Rot-, Blau%IDeißlichf.

0s?illieren9e Ströme— Diathermie.
Beilanjeigen: ^

Her?-, beber-, Magen-,Nieren-, bungen-,Nervenlei9en- Neura gie
- 3|chias- 6Aenk- u. MuskeirlieumalismuL- öichf- Bron-
chialhatarrhe- Bieichiucht- Blutarmut- irische un9 alte
Zungen - Appetit- u- Schlaflosigkeit- Bdmorrhoi9en-Nautkrankkeiten.
rieben jeöer Kur?u gebrauchen. Erfolge wo anöere

Rlethoöen oerfagen.
Die ßeilmittel fin5 von 8er Bomburger un8 Dberurleler Hranhenkalte?ur är?(l. Veror3nung?̂uflelaiie



-tich
Men- roldatenoersammlungen. Der Ausschuß für Soilda-

! «arbeit im Bereich des 18. Armeekorps veranstaltete
ÄieH Klhtag im Sch-umanntheater zwei christlich-oater-
eiW- fhe Feiern . Der Nachmitragsversammlung wohnten
kathol. WAUdeten und atliven Mannschaften der Frank-
rmnn- Garnison!, !so>wie auch viele Angehörige der Nach-

mifouen bei, iusgesamk etwa 4—5000 Personen . An
gemin Ibendseier beteiligte sich neben den Soldaten - auch die
erstM- chierschaft der St -ädr in starkem Matze. Im Mittel-
Mso der Veranstaltungen standeu packende Vor .rüge von
cgc lM igct Henrichs-Elberfeld und Bürgermeister Dr . Berg-
Km- lchurg, zurzeit Lanidsturm-Unkerossizier an der Ost-

Wirke« . Musikalische Darbietungen hiesiger Militärkapel-
daum der vereinigten christlichen Gesangchöre und hervor-
l Mitte ter Solisten umrahmten die große Versammlung in

«igsoioIler Weise.
ifcinerâ Metylldreher , Feinmechqnsker. Mechaniker.

,arj >!, Optiker und Uhrmacher. Wir beabsichtigen die
'wem» niiatiort der Herstellung von Munitionsteilen , zu-

eines Zünders , für den Kamimerbezirk duvchzu-
chmK» » Hg Handel: sich vorerst um die Herstellung eines
’■, , einfachster Konstruktion . Das Material wird
k' «, ® nicht zu beschaffen oder beschlagnahmt ist — von

en !ilitärbe!hörde sicher geistellt. Für die Herstellung
sillege' »sich alle, auch die kleinsten Betriebe , die Drehbänke.
Fon" kchäbke, oder Automaten besitzen und an Prä 'zi-

gewöhnt sind.
uts lkBchprechung der Sache und Erläuterung der Zeich-

. >>und>eines Musters , sowie zur Bildung einer be-
"ö m Genossenschaft findet am Montag , den 27. Novem-
'u-m t ?; nachmittags 3 Uhr , zu FrankGurt a. M. im

llvfI( J Goetheplatz, eine Versammlung statt , zu der
^ ^öngen der oben bezeichueten Handwerksarten,

i- 'Mlie sich die Sache interessieren , bezw. mitzuarbei-
lind in der Lage sind, hierdurch eingeladen

'böoden, den 21. November 1916.
Die Handwerkskammer.

I . A.:
Der Vorsitzende: Carstens.
Der Syndikus : Schro e d e r.

Ä ^ "'Sstein. 22,  Ndv . Nach einer beim Erotzherzog-
/Tj -̂ ^Eurgischen Hofmarlschallamt eingegangenen
ü ^  f/e ®Don  hier macht sich durch die langsam zuneh-

Uns Nah und Fern.

"ö wn Mer macyl ssvcy ourM oie
anikheitse rtslcheinu!n>gen bei der EroWerzo'gm-

•M  L ,!f Albne'hmen der Kräfte bemerkbar . Das Be-
«ä unverändert klar.

«" * .«. . . f 21 . Rav . Beim Wegtragen eines
fl .^ orbes mit Mittagessen aus der Kriegsküche

’* Kriegerifra» Elise Keller zu Boden und erlitt

dabei Verletzungen-, die in kurzer Zeit ihren Tod zur Folge
hatten . Um die Mutter trauern neben dem im Felde
stehenden Gatten sechs unmündige Kinder.

1° Frankfurt ai. M ., 22. Nov. Vom Sonntag bis Buß¬
tag tagt « hier im Eemeimdechause der Winger ist ratze die
„Allianzkonserenz zur Vertiefung des Glaubenslebens " ,
eine Veranstaltung , die namentlich aus Süd - und Süd¬
westdeutschland sehr rege besucht war . Vorträge hielten
die Prediger Henrichs-Elberfeld und Möller -Oehringen,
Dr . Büring -Frankfurt a. M., Pastor Christlieb -Heidel-
berg, Pfarrer Dr . Busch und Prediger Kücklich aus Frank¬
furt a . M . Die Redner behandelten in ihren Vorträgen
das Eeneralihema „Die Einheit der Kinder Gottes ".

ch Frankfurt a. M ., 21. Nov. Eine Bertreterversamm-
luNg aller evaingelischen Gemeinden Erostzfrauksurts fatzte
über die KoUfirmandenkleidung bei der bevorstehenden
Konfirmation einen fahr beachtenswerten Entschluß. Sie
legt allen Eltern mit Eindringlichkeit ans Herz, auf die
ifonlft üblichen verschiedenen Vorstell- und Konfirmations-
klcider wegen der großen Knappheit an Kleiderstoffen
Verzicht zu leisten und für beide Feiern nur ein und das¬
selbe Kleid zu beschaffen bezw. tragen zu lassen. Von
einem einheitlichen Konfirmarionskleide soll in -diesem
Jahr noch abgesehen weroen.

, ch Vilbel , 21. Nov . Ein hier eingetrosfener Güterwagen
ist unterwegs beraubt worden / In erster Linie fielen
den Dieben größere ifüi Vilbel bestimmte Lebensmittel¬
vorräte anheim.

ch Mainz , 21. Nov. Mm Kostheimer Uebergang , der
versehentlich! durch keine Schranke geschlossen war , über¬
fuhr eine Maschine das Fuhrwerk des Gutsbeisitzers Schnei¬
der aus Kaftel und tötete die beiden Pferde auf der Stelle.
Der Fuhrknechl erlitt lebensgefährliche Verletzungen.

ch Hirschhorn i. O., 21. Nov. Ein verheerendes Grotz-
feubr vernicht eie im nahen Heddersbach die Holzkisten-
fabrik und das Sägewerk von Philipp Andre. Auch das
Wohnhaus urannte nieder.

ringt tiummi!
Candratsamt.

Kurhaus K̂onzerte.
Freitag , den 24. November, nachmittags von 4—5%

Uhr, in der Wandelhalle Konzert . Leitu,ng: Herr Kon - !

zertmeister Willem Meyer . 1. In die weite Weilt, Marsch
(Faust ). 2. Ouvertüre z. Oper Albin (Flotow ). 3. Me¬
nuett (Holten ). 4. Fantasie a. dl. Oper Die Hugenotten

; (Meyerbeer ). 5. Ouvertüre z. Oper Prinz Methusalem
(Strauß ). 6 .Prinzessin-Walzer (Ascher). 7. Einisamkeit,

> Melodie (Czibulka). 8. Präludium , Ehor und Tanz a. d.
Operette Das Pensionär (Suppe ).

Abends von 8%—9% Uhr. 1. Fürs Vaterland , Marsch
! (Millöcker). 2. Komische Ouvertüre (Keler -Bela ). 3.

Weinlied a. d. Operette Der lachende Ehemann (Eysler ).
4. Fantasie a. d. Oper Der Wildschütz (Lortziug). 5. Ko¬
ketterie , Walzer (Waldteufel ). 6. Wiegenlied (Brahms ).
7. Potpourri a. d. Operette Boccacio (Suppe ) .

Fahrplan
gültig vom 15. November 1916 ab.

Ho m b u r g—F r a n kf u r t:
Homburg ab : 5.00 5.57 6.59 8.57 10.00 11.58 1.42 4.19 5.57

7.16 7.33 8.26 9.26.
Frankfur  t—H o m b >u r g:

Frankfurt ab : 6.06 7.14 7.55 9.51 12.18 1.1« 2.20 4 20 6 30
7.24 8.30 11.30.

Ho mbu r g—3 r ied b e r g-
Homburg ab : 5.52 6.52 11.31 (rt. Sonn - u. Feiertags ) 1 31

4.59 7.28 9.22.
, . F r i e d b e r g—H o m b u r g:
«zrredberg ab : 5.04 (nur Werktags ), 5.59 (8.14 Sonn - u

Ferertags ), 12.46 3.34 6.35 8.25.
Homburg —Ufingen:

Homburg ab : 7.00 8.48 2.04 3.06 (Sonntags im Okt. u.
Aprrl ) 4.53 7.20 9.16.

Usi n gen —Homburg:
Illingen ab : 4.59 5.95 8.00 10.55 3.20 6.30 (6.44 ab Saal¬

burg nn Okt. u. April ), (7.40 ab Wehrheim Sonn¬
tags :m Okt. u. April ) , 8.26 (nur Sonntags ) .
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